
im Sommer umgekehrt die leichteren Getränke bevorzugen ſollte Ein
tüchtiger Wanderer lernt in den Sommermonaten immer wieder aufs
nene daß ein Trunk friſchen Quellwaſſers einen echten Durſt beſſer
löſcht als irgendeine andere Flüſſigkeit und ihm auch eine Befriedigung
gewährt wie ſie in dem Augenblick kein Glas Wein oder Bier zu geben
vermag Aber ſelbſt der Großſtadtmenſch der durch eigenes Verſchulden
oder durch den Zwang des Berufs das Wandern verlernt hat oder nur
für kurze Zeit aufnehmen kann ſollte im Sommer wenn er ſchon die
galkoholiſchen Getränke nicht aufgibt ſolche von größerer Leichtigkeit be
vorzugen Ein ſchweres und dickes Bier kann den Naturdurſt nicht ebenſo
ſtillen wie ein leichtes Bier dem man den unſchönen aber bezeichnenden
Namen der Süffigkeit beilegt Außerdem aber kommen die Getränke
deren Geſchmackswert nur durch einen Gehalt an Kohlenſäure mit oder
ohne Zuſatz von etwas Fruchtſaft geſteigert wird um ſo mehr in Auf
nahme je größer die Hitze iſt und je mehr Flüſſigkeit der Menſch infolge
deſſen ſeinem Körper zur Ergänzung des Verluſtes durch die Haut
atmüung zuführen muß Bloßes Mineralwaſſer iſt bei ordentlicher Her
ſtellung und peinlicher Säuberung der Flaſchen und Verſchlüſſe in hohem
Grade einwandfrei denn die Kohlenſäure genügt um nach einigen Tagen
auch die etwa vorhandenen Bakterien unſchädlich zu machen Andere
Zuſätze dagegen können dieſe Wirkung abſchwächen und außerdem den
Bakteriengehalt erhöhen Solche Stoffe ſind namentlich künſtliche Färbe
mittel oder Sacharin Es bleibt aber außerdem zu beachten daß auch
die Mineralwaſſer eine zuverläſſige Bakterienfreiheit erſt nach einiger Zeit
gewinnen Wenn man beiſpielsweiſe während des Vorherrſchens einer
Epidemie aus Gründen der Vorſicht den Genuß von gewöhnlichem Waſſer
vermeiden und ſich ausſchließlich auf Mineralwaſſer beſchränken will ſo
kann man nur unter der Bedingung ſicher ſein daß ein Vorrat von
Flaſchen wenigſtens eine Reihe von Tagen aufbewahrt wird ehe man ihn
in Angriff nimmt Zwei Sachverſtändige haben im Amerikaniſchen Jeur
nal für chemiſche Jnduſtrie eingehende Verſuche über die Fähigkeit der
Kohlenſäure beſchrieben Bakterien und andere Kleinweſen zu töten
Dieſe Wirkung beruht zunächſt darauf daß die Kohlenſäure ſelbſt unter
mehr oder weniger ſtarkem Druck in das Waſſer eingeführt und erhalten
bleibt Auch dann aber gehen zwei der meiſt verbreiteten krankheit
erregenden Bakterien der Bazillus coli und der Typhusbazillus erſt nach
Verlauf einer Reihe von Tagen zugrunde Daher muß ſchon bei der
Herſtellung von Mineralwaſſern und anderen kohlenſäurehaltigen Ge
tränken aufs ſchärfſte darauf geachtet werden daß nur einwandfreies
Waſſer benutzt wird was nötigenfalls durch Anwendung einer Sterili
ſation oder Filtriernng erreicht werden muß

Für die Küche
Weichſelkirſchen Verwertung

Zarina Kirſchenbiſſen Man ſpült große ſchöne
Weichſelkirſchen Griottes und trocknet ſie ab verkürzt die Stiele
mit der Schere bis auf einen Zentimeter Länge und macceriert ſie
24 bis 36 Stunden in gutem Kognak

Von zehn Weißeiern wird unter Zuſatz von feinem Puder
zucker und wenigen Tropfen Cherry Eſſenz ein ſteifer Schnee ge
macht und auf eine große Oblate mit einem Teelöffel Klexe darauf
zeſert ſo daß das Schneehäufchen etwas größer wie eine Kirſche iſt

ie man ganz trocken hat ablaufen laſſen und dann je eine in ein
Schneeklößchen ſetzt und mit Schnee den man beliebig gefärbt hat
bedeckt Trocknen laſſen die Oblate rund ſchneiden und jeden ſo ge
wonnenen Biſſen in ein goldgerändetes geknifftes Papierſchälchen
etzen

Paſcha Kirſchen Liter ſüße 4 Liter ſaure Sahne
verrührt man mit ſechs Eidottern und gießt unter fortwährendem
Schlagen 70 Gramm feinſte zerlaſſene Teebutter zu 250 GrammWeichſellirſchen hat man entſteint und mit Zucker recht ſüß ein

geſchmort und tut ſie zu obiger Maſſe Jſt alles gut vermiſcht
rührt man noch drei gehäufte Eßlöffel fein durchſiebtes Reismehl
hinein und wenn nötig noch einen Eßlöffel Zucker fein gehackte
Piſtazienſtückchen in Ermangelung abgezogene ſüße Mandel
ſtückchen und etwas abgeriebene Zitronenſchale vollenden den
Teig aus dem man nur drei ſehr dünne Eierkuchen von Tellerarste bäckt und mit ausgekühlter ſüßer Sahne oder Kirſchſaft

aufträgt
Gefüllte Kirſchen Man entſteint ſchöne große Griottes

und gibt ſtatt des Kerns Marzipanmaſſe hinein taucht ſie in
Kognak dann in zum Bruch geläuterten Zucker läßt trocknen und
tut ſie in Papierhülſen Auch ſtatt des Zuckers in Schokolade
tauchen und pralinieren laſſen

Kirſchenſpeiſe Palais royal Man löſt 14 Blattrote Gelatine drei Päckchen geraſpelte Regina in Liter warmem
Waſſer auf gießt dazu ein Liter angewärmten friſch abgelaufenen
Saft von Weichſelkirſchen ferner zwei Pfund trocken abgegoſſene
t ſt geſchmorte entſteinte hellrote Glaskirſchen Auf Süßig
eit gekoſtet und in eisgekühlte kleine Glasſchalen getan immer

einige Kirſchen und darüber den mit Stand vermiſchten Saft
Erſtarren laſſen mit Schlagſahne und karmelierten Kirſchen
garnieren

Läßt ſich ſehr bequem vorrätig halten und portionsweiſe ſer
vieren Neu und ſehr wohlſchmeckend Nach Belieben kann man die
Gelatine auch in erwärmtem Rotwein auflöſen

Kirſchlikör Schöne Weichſelkirſchen übergießt man inFlaſchen mit Kognak und ſtellt ſie drei bis vier Wochen in die
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Sonne oder an eine warme Stelle Dann kocht man Kirſchſaft mit
Zucker klar und zwar auf ein Liter Kognak Liter Saft und
nachdem der Likör durchfiltriert iſt ſchüttet man den Kirſchſaft in
den Kognak rührt gehörig um und füllt auf Flaſchen verkorkt und
verpicht Je länger dieſer Schnaps ruht je ſchöner wird er

Sämtliche Rezepte ſind ausprobiert und gut befunden

Hauswirtſchaft
Schotenſchalen zu verwenden Zu dem ſehr beliebteg Ge

richt Schoten und Mohrrüben werden für gewöhnlich nur
die Körner verwendet während die Schalen in den Müllkaſten
wandern Letzteres iſt ein großer Fehler weil gerade die Schalen
verſchiedene mineraliſche Stoffe enthalten welche der Gemüſeſpeiſe
den rechten würzig pikanten Geſchmack verleihen und außerdem die
Geſundheit in erfreulicher Weiſe fördern Keine Schotenſchale
follte unbenutzt fortgeworfen werden ſondern vielmehr ihre voll
gültige Verwendung finden Am beſten geſchieht dies indem man
die geleerten Schalen in einem beſonderen Topf mit etwas Waſſer
gleichzeitig mit den Körnern und Rüben tüchtig auskochen läßt
durch ein Sieb drückt und die Flüſſigkeit dann den Schoten und
Mohrrüben zumengt Man wird überraſcht ſein von dem pikanten
Wohlgeſchmack des ſo behandelten Gerichtes welches hierdurch
gleichzeitig auch für die Geſundheit noch zuträglicher wird Bei
ſolcher Zubereitung werden ſämtliche Nährſtoffe der Schoten für
unſeren Organismus nutzbar gemacht und deshalb ſollte auch ſtetsdas ſo beliebte und angenehme Sommergericht Schoten mit Mohr

rüben in größter Vollkommenheit bereitet werden Auch können
die Schotenſchalen ſehr gut zu einer Suppe verwendet werden
Man kocht die abgezogenen Schalen in wenig Waſſer vollſtändig
weich ſtreicht ſie durch ein Sieb fügt noch ſo viel Bouillon oder
Waſſer hinzu als man Suppe gebraucht verkvcht ſie mit feinem
Gries Salz und etwas Zucker und gibt geröſtete Semmelwürfel
hinein Verwendet man zu der Suppe Waſſer ſo muß man
natürlich noch ein Stück Butter hineintun Ebenſo iſt es ratſam
die abgezogenen Schotenſchalen zu trocknen Man breitet ſie zu
dieſem Zweck auf weißes Papier aus und legt dieſes am beſten auf
die noch heiße Platte der Kochmaſchine oder auf recht ſonnige
Fenſterbretter Die getrockneten Schalen finden ebenfalls zu
Suppen oder auch nur als Würzen derfelben namentlich Brüh
ſuppen Verwendung

Schimmelpilze in Kellerräumen Die infolge von Feuchtig
keit ſchlechter Durchlüftung und mangelnder Zuführung von Licht
entſtehenden und wuchernden Pilze laſſen ſich durch zwei einfache
Mittel erfolgreich vertreiben entweder verbrennt man in dem
Kellerraum Schwefel oder man übergießt einen Teil Kochſalz mit
zwei Teilen ſtarker Schwefelſäure ſo daß ſich ſchweflige Säure bzw
Salzſäuregas bildet Jn beiden Fällen iſt Sorge zu tragen daß der
betreffende Raum während der Säureentwicklung und noch längere
Zeit darnach dicht geſchloſſen bleibt damit die Gaſe nicht entweichen
können und gehörig zur Wirkung kommen Bei dem erſtmaligen
Betreten der gereinigten Räume muß Vorſicht gebraucht werden
da das Einatmen der Gaſe gefährlich iſt

Anſtrich für Fußböden in der Küche Man kocht 3 Pfund
Leinöl und miſcht ein Eßlöffel voll Braunrot und 1 Ehßlöffel
voll Silberglätte hinzu Dies läßt man unter fortwährendem Um
rühren tüchtig aufkochen und ſtreicht die Miſchung dann möglichſt
heiß auf den Fußboden Es muß dreimal geſtrichen werden jeder
Anſtrich muß aber erſt ganz trocken ſein bevor ein neuer aufge
tragen wird Dieſer Anſtrich iſt außerordentlich haltbar

Weg mit den Milchzuſätzen
Jn einem hieſigen Blatte fand ſich dieſer Tage ein mit der oben

angegebenen Ueberſchrift gekennzeichneter Artikel Dazu wird uns
geſchrieben Wenn es auch zweifellos von hohem Wert iſt vor
Milchzuſätzen zu warnen ſo hat man doch wohl in erſter Linie
an Salhyhcylſäure oder Borſäure gedacht Dieſe auſäge eſchehen
nicht mehr weil man abgeſehen vom polizeilichen Verbot all
gemein weiß daß ſie nachteilig und geſundheitsſchädlich ſind Aber
ich darf den Müttern den Troſt geben daß es auch ohne Zuſätze
zur Milch doch ein Mittel gibt um die Milch wochen und monate
lang haltbar zu machen das iſt die Steriliſation aber nicht im
Soxhlet oder auf andere Weiſe im Haushalt da ſolchergeſtalt
ſteriliſierte Milch nicht lange haltbar und eigentlich noch nicht ſteril
iſt Sondern es gibt in Deutſchland eine Anzahl Anſtalten welche
Milch haltbar ſteriliſieren ſo auch in Halle Wenn tadellos
ſauber gewonnene Vollmilch richtig und gewiſſenhaft ſteriliſiert
iſt hält ſie ſich wohl ein halbes Jahr unverändert was für Reiſen
und den Verſand an Orte mit nicht einwandfreien Milchverhält
niſſen von unſchätzbarem Werte iſt Man bezieht in der Regel für

14 Tage Vorrat Will man aber zuverläſſig gute Milch für
Reiſezwecke oder überhaupt längere Zeit verwenden ſo frage man
bei der Nutricia an Schreiber dieſes ebenfalls Jnhaber einer
Nutricia in einer anderen Provinz hat Kiſten mit 150 und 200
Flaſchen nach Elſaß Lothringen Oſt und Weſtpreußen mit beſtem
Erfolge verſandt und verſendet im engeren Umkreiſe ine nur

Land und Hauswirtſchaftliche
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Halle a den 27 Juni 1912
Arbeitskalender für den Monat Juli

Von M Dankler
Der Juli gehört zu den Haupterntemonaten des ganzen Jahres

Die Heuernte ſoll bei normaler Witterung beendet ſein oder doch
beendet werden damit alle verfügbaren Kräfte für die Gerſten
Roggen und Weizenernte frei werden Was die bisherige Futter
ernte angeht ſo kann dieſelbe in den von mir kontrollierten Ge
bieten durchweg als mittel bezeichnet werden wenn auch der Ertrag
der t vielfach darunter blieb das Wieſengras hat die
Regenfülle des Mai und der erſten Junihälfte noch beſſer aus
nützen können Der Stand der Winterſaaten iſt mittel bis gut
und hat es auch bis jetzt nicht ſo viel Lagerfrucht gegeben als man
nach dem üppigen Wachstum des erſten Frühlings befürchten
mußte Dagegen ſtehen in weiten Gebieten die Aehren betreffs
ihrer Ausbildung nicht im richtigen Verhältnis zur Ausbildung des
Strohes ſie ſind zu klein Jch möchte aber hierfür weder Witte
rung noch Saatgut verantwortlich machen fondern einſeitige Dün
gung mit Stickſtoff Gewiß iſt Stickſtoff nötig zum Aufbau der
Pflanzen aber zur Ausbildung der Blüte und der Frucht muß
Phosphorſäure und Kali in genügender Menge vorhanden ſein
Wird mit Guano gedüngt der außer Stickſtoff genügend Phosphor
hat ſo genügt eine Zugabe von Kali Wird dagegen mit Stallmiſt
gedüngt ſo muß man Phosphorſäure und Kali zugeben und zwar
für Hafer pro Morgen etwa 3 Zentner Thomasmehl und 4 Zentner
Kainit für Roggen 4 Zentner Thomasmehl und 5 Zentner Kainit
für Kartoffeln 4 Zentner Thomasmehl und etwa 2 Zenter Aproz
Düngeſalz Durch dieſe Düngung wurden Mehrerträge Rein
gewinn von 34 51 und 22 M pro Morgen erzielt alſo Mehr
erträge die in größern Betrieben ganz bedeutende Summen aus
machen Es ſei hierauf bei den Vorbereitungen für die Herbſt
beſtellung beſonders hingewieſen

Mitte Juli beginnt in den meiſten Gegenden die Gerſten
Roggen und Weizenernte Der richtige Zeitpunkt zur Ernte muß
richtig abgepaßt werden Der richtige Zeitpunkt zum Erntebeginn
iſt die Zeit der Gelbreife läßt man dagegen das Stadium der
Totreife eintreten geht viel gutes Korn verloren Die Ernte
maſchinen aber auch Senſe und Sichel müſſen tadellos ſcharf ſein
jede Nachläſſigkeit rächt ſich durch den Verluſt von Korn Raps
und Rübſen wird noch früher geerntet und ſei man hier beſonders
vorſichtig da allzu reifer Rübſamen er bei mäßiger Wärme
die Hülſen ſprengt und ſo gerade der beſte Samen verloren geht
Jn größeren Wirtſchaften wird die Ernte entweder direkt in Feld
ſcheunen untergebracht oder auf Schober und Mieten geſetzt Wer
eine Feldſcheune errichten will wende ſich direkt an eine Spezial
firma da ſolche billiger beſſer und praktiſcher baut

Rüben und Kartoffeln werden behackt und vom Unkraut
reingehalten Man ſollte dieſe Früchte ſo oft leicht durchhacken
als es eben möglich iſt da ſie äußerſt dankbar dafür ſind Runkel
und Zuckerrübenfelder ſind ſehr empfindlich gegen Verunkrautung
Wo nur ein Feld frei wird ſäe man ſofort wieder Stoppelkraut
Waſſerrüben oder Futtergemenge ein und ſorge ſo für Herbſt

futter Das Stoppelkraut kann bis in den Winter hinein ver
füttert werden und den letzten Winter hat es ganz im Freien
ausgehalten Sät man jetzt viel Futter ein ſo braucht man ſelbſt
bei einem trockenen Sommer und Herbſt nicht für Futter zu
bangen hat man in günſtigen Jahren Ueberſchuß ſo iſt das ja
nicht ſchlimm ſondern man kann dann viel Kraftfutter ſparen
Sorge man in der Zeit für Futter denn die Futterfrage iſt eine
Lebensfrage wovon die Rentabilität einer Wirtſchaft ſehr beein
flußt wird

Jm Gemüſegarten iſt arg Ernte Da gibt es nun
Puffbohnen Buſchbohnen Erbſen Möhren Kohlrabi und Gemüſealler Art Der Ueberſchuß wird im Wecapparat ſteriliſiert
Durch das Steriliſieren werden die Sachen vollſtändig friſch

gehalten ſie ſchmecken nicht wie Eingemachtes ſondern wie
Friſches Man merke ſich aber daß man nur ganz friſche unverdorbene Ware einkochen ſoll ſonſt hält ſie ſich nicht Ganz be
ſonders kann man auch Stachelbeeren Kirſchen Pfiaumen uſw
auf dieſe Art friſch halten ſie bilden im Winter eine köſtliche und
billige Zugabe zum Mittagstiſch Man ſät noch Speiſerüben
Karotten Kopfſalat Endivien Anfangs Juli darf man auch noch
ein Feld Strauchbohnen pflanzen Ferner pflanzt man jetzt
Krauſe oder Winterkohl ſpäten Blumenkohl Spinat für den
Herbſtgebrauch uſw

Weinbau Der Anfang Juli iſt die geeignetſte Zeit für
die dritte Bodenbearbeitung Mit dem Aufbinden der Triebe
ſäume man nicht Ende des Monats wenn nötig auch ſchon eher
wird ein wiederholtes Beſpritzen der Reben gegen die Blattfall
krankheit vorgenommen Wo eine Stickſtoffdüngung Not tut kann
man mit Chileſalpeter oder Peruguano nachhelfen Die Triebe
an den Fruchtzweigen werden ſobald ſie die gewünſchte Länge
haben abgekneipt

Jm Keller ſorge man für Kühle und für ſpundvolle Fäſſer
Jm Obſtgarten beginnt nun das Okulieren des Stein

obſtes Die Obſtbäume müſſen bei trockener Witterung tüchtig
gegoſſen werden wobei man auch etwas Dünger zuſetzen kann
Das Waſſer muß durch Löcher oder eingegrabene Rinnen bis zu
den Wurzeln gebracht werden Dann aber unterſtütze man die
Bäume im Kampfe gegen die Feinde aus dem Tier und Pflanzen
reiche durch Beſpritzen mit den ſchon oft genannten Löſungen
Die Pferde müſſen jetzt tüchtig arbeiten daher ſorge man
für gutes Futter und ausgiebige Ruhe in einem kühlen Stalle
Ein ſolcher Stall darf aber nicht von Fliegen und ähnlichem Ge
ſchmeiß wimmeln es gibt doch heute genug Mittel dieſe Plage
geiſter zu vertreiben

Das Rindvieh bleibt meiſt Tag und Nacht auf der Weide
und es iſt dies auch nur zu ren da es günſtig auf die Ge
ſundheit einwirkt Jſt kein fließendes Waſſer vorhanden ſo ſtelle
man Stein oder Zementtröge auf die tagt mit dem Waſſer
faſſe friſch gefüllt werden Jſt ein ſonſtiges Waſſer vorhanden ſo
ſorge man daß Fröſche und Kröten darin wohnen und das Fliegen
und Mückenzeug kurz halten Stagnierendes Waſſer iſt ungeſund
und führt zu Erkrankungen

Die Maul und Klauenſeuche iſt noch nicht erloſchetritt aber nicht ſo bösartig auf wie im letzten Daree habe
im letzten Jahre an der Seuche litten bleiben jetzt per verſchont
Jn hieſiger Gegend wird das Aufſtallen der kranken Tiere ſcharf
r es hat ſich aber gezeigt daß der Verlauf im Freienein ſchnellerer iſt Den verſchiedenen neuen Mitteln ſtehen die
Landwirte r zweifelnd gegenüber Jn der warmen Sehres eil

ſorge man beſonders dafür daß die Tiere gut ausgemolken werden
und daß das Melken regelmäßig und zur richtigen Zeit erfolgt
Jm Schweineſtalle ſorge man für größte Reinlichkeit derFreßgeſchirre damit ſich keine den Säuren bilden gebe reich
lich Grünfutter und klares Waſſer r Saufen Ausla lt
Tiere geſund und macht das Fleiſch feſt Das Sinken der eine
preiſe ſoll nicht von der Zucht abhalten denn ſie ziehen meiſt ſchnell
wieder an Die Landleute tragen oft Schuld daß die reiſe
ſinken Hören da ein paar Landwirte daß die Schweine ein paar
Pfennig billiger werden ſo wollen ſie ſchnell noch verkaufen ehe
ſie weiter ſinken laufen G Metzger und bieten ihre Tiere an
Nun überſteigt das Angebot die Nachfrage und die Preiſe ſinken
obſchon kein Grund vorhanden iſt Ferkelnden und
Sauen r man friſches Futter beſonders auch grünen nicht zu
jungen KleeIm Schafſt all beginnt bei den ſchweren Ag die
Sommerlammung Für die Lämmer halte man gute Weide in
der Nähe des Stalles in Bereitſchaft damit man ſie bei ſchlechtem
Wetter ſchnell einſtallen kann Die jetzt vielfach angebotenen
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Heideſchäfchen ſollten recht viele kleine Familien ſich zulegen Siewerden ba f7 und liefern dann ſchönes Fleiſch uns gute Wolle
Geflügelhof läßt das Legen bedeutend nach und einige

en e in der Hitze längere Legepauſen eintreten Diehaben viel Durſt und e kaltes friſches r haben

73 nen a ſau t u e und hall Für öftere Reinigung alles iſt Sorge zu tragena oder Sanitbe müſſen vorhanden ſein

m Kaninchenſtalle trenne man die Geſchlechter früh
pi von einander Man füttere nicht zu junges Futter ſondern

lches welches etwas ausgereift iſt zu junges und naſſes Futter
r W 33 ſtande geh die Sch lücklichm Bienenſtande geht nun die warmzeit glücklich zu

Ende und ſind ſpäte Schwärme zu unterdrücken oder z vereinigen
Die Haupttracht für viele Gegenden iſt vorbei und die Heide
vanderung muß vorbereitet werden Bei der Heidefahrt ſieht man
arauf daß die Körbe und Kaſten auf Stellagen aufgeſtellt und be

zufſichtigt werden Die Heidefahrt hat in den letzten Jahren
ür viele Bienenzüchter als Rettungsanker erwieſen Der Heide
ſie iſt bedeutend an e nachdem man ihn durch be

ndere Vorrichtungen entdeckeln und ſchleudern kann Der An
chluß an große Vereine ſei jedem Jmker nochmals dringend
wwipfohlen er ſchützt ſich dadurch vor vielem Schaden

Bauernregeln für den Monat Juli
A Für den ganzen Monat

Wird der Juli trocken ſein Kannſt du hoffen auf guten
Wein Was im Juli und Auguſt nicht geraten Das läßt der
September ungebraten Wie der Juli war So wird der
Fanuar t der Juli kühl und naß Bleiben leer Scheune und
aß Wechſeln im Juli Regen und Sonnenſcheln Wird übers

r die Ernte reichlich ſein Wenn Donner kommt im Julius
Viel Zehn man erwarten muß Nur in Juliglut Wird Obſt

ind Wein dir gut Jm Juli warmer Sonnenſchein Macht alle
dte reif und fein Jm Juli will der Bauer ſchwitzen Jm

uguſt hinterm Ofen ſitzen So golden im Juli die Sonne ſtrahlt
golden ſich der Roggen mahlt

B Für einzelne Tage
2 Juli Jſt Mariä Heimſuchung ein Regentag So regnetszoch n age dangch Wie Mariä t übers Gebirge her

So iſt nach 6 Wochen die Wiederkehr Geht Mariä übers Gebirge
zaß Dann regnets ohne Unterlaß

10 z a Siebenbrüdertag ein Regentag ſo regnets noch
n danach

13 Juli e bringt den Flachs anf die Beete Mar
zaretens Regen Bringt den Nüſſen keinen Segen Gegen Mar
zareten und Jakoben Die ſtärkſten Gewitter toben Regnets
am Margaretentag Keine Nuß gedeihen mag Am Mar
jaretentag Jſt Regen eine Plag

22 Juli Magdalene weint um ihren Herrn Drum regnets
an dieſem Tage gern Magdalein knackt die Nüſſe allein Regnets
am Magdalenentag Folgt gewiß mehr Regen nach

25 Juli Sind an Jakobus der weißen Wolken viel So
treibt der Winter ein ſchlimmes Spiel Wenn Jakobi kommt
heran Man den Roggen ſchneiden kann Jakobi kalt und rein

Wirds Chriſtfeſt klar und froſtig ſein Zu Jakoben Wachſen
die Rüben unten und oben WennJakobi an den Wolken rüttelt

Er auch brav die Eicheln ſchüttelt Fällt vor Jakobi die Blüte
pom Kraut Wird keine gute Kartoffel gebaut An Jakobi Regen
S ,ſtört den Ernteſegen Jſt hell es am Jakobustag Man

ſich viel verſprechen mag Jſt Jakobi hell und warm
achts im Winter leicht den Ofen warm Jſt hell es am

Jakobustag So bringt der Winter Kälte und Plag
26 Juli Werfen um St Anna die Ameiſen auf So folgt

ein ſtrenger Winter drauf

Land wirtſchaft
Tabakbau wird empfohlen möglichſt i u ſäen um

möglichſt frühe Pflanzen zu erzielen Je früher die Pflanzen aufs
Feld kommen um ſo länger iſt die ihnen zur Verfügung ſtehende

egetationszeit die ihnen beim r des Blattes zugutekommt Von dem Reifezuſtand wird nämlich die Brennbarkeit des
e beeinflußt Die Tabakäcker ſind mehrmals zu pflügen

c nd die änzlinge alsdann möglichſt Ende Mai auszuſetzen Die
m l im allgemeinen von Reihe zu Reihe 50 Zenti

meter i der Reihe 45 Zentimeter betragen Es wird dringend
emkſo gen die Pflanzen gut zu behäufeln

II Jm Hopfengarten erfordert das überhandnehmende Unkraut
ein wiederholtes Hacken oder Pflügen Jn der Nähe der Stöcke
darf aber nur leicht gefelgt werden um die Pflanzen nicht zu be
z igen Die Erde wird um die Stöcke etwas angehäufelt Das
lnbinden der Ranken an die Stangen muß wiederholt geſchehen

während es bei Drahtanlagen nicht mehr notwendig iſt Ein zeit
weiſes Ausbrechen der Seitentriebe Geizen darf nicht unter
bleiben ſobald dieſelben die Länge eines Fingers erreicht haben

und hat ſich auf eine Höhe von 1,50 Meter zu erſtrecken die höher
ar werden belaſſen da die den reichſten Blüten
anſatz liefern Leider ſtellen ſich um dieſe Zeit aber auch Feinde
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ter a im op h e W e v rterung die ohnedies den Wuchs der Pflanzen hemmt
ger en Schaden verurſachen können Was an den jungen Trieben

er Erdfloh ſchadet kann ſpäter die Blattlaus durch ihr maſſen
ftes rn und ihre ungemeine Vermehrung an den bereits
teren S e Die Blattläuſe häuten i und erzeugen

urch den immel oder Mehltau und dadurch daß ſie den
Saft aus den weichen Pflanzenteilen ſaugen und wieder aus

ritzen entſteht der Honigtau welcher eine Erkrankung des
lattes zur Folge hat Sie beſitzen zwar in den roten Herrgottskäferchen und deren Larven energiſhe Feinde welche eifrig

vertilgen jedoch iſt es notwendig ihrer Verbreitung gleich von
Anfang an entgegenzuarbeiten indem man die befallenen Pflanzen
teile mit Aſche oder mit Kalkſtaub beſtreut oder mit Laugenwaſſer
arg tritt nach Bildung des Honigtaus Dürre ein ſo bildet
ich leicht Ruß oder Brand Er bedeckt mit ſeinem ſchwarzen
taube die Blätter welcher dieſelben zerſtört ja nicht ſelten die

Dolden und Ranken angreift
Eine große Bedeutung für die Pflanze nicht als

mittel ſondern wegen ſeiner indirekten Wirkung hat der Humus
Dieſer aus den im Boden verweſenden Pflanzen hervorgehend

wir n auf die Nährſtoffe ein erhöht die Feuchtigkeit und
die Abſorbtionsfähigkeit des Bodens indem er Nährſtoffe bis zu
dem Zeitpunkte zurückhält wo die Pflanzenwurzeln ihrer bedürfen
er erhält ferner die nützlichen Mikroben ohne welche die Umwand
lung der ſtickſtoffhaltigen Subſtanzen in aufnehmbare Pflanzen
nahrung nicht möglich wäre Jn einem humusreichen Boden wir
ken die mineraliſchen Düngemittel weit günſtiger auf das Pflanzen
wachstum ein als in einem humusarmen Der Wert des Stall
miſtes ſowie der Gründüngung iſt zum Teil auf die hier an
gedeutete Wirkung zurückzuführen

Haus und Zimmergarten
Die r n eit der Apfel und Birnbäume gehört zu

den größten Gefahren die während der Sommermonate die Obſt
bäume bedrohen Nicht nur die ſchöne Ausbildung und Qualität
der Früchte leidet darunter es werden pigpehz auch die Blätter
ſtark in Mitleidenſchaft gezogen ſo daß die für das Leben des
Baumes ſo notwendige Tätigkeit der Blätter erheblich vermindert
wird Man muß daher gleich nach abgeſchloſſener Blütezeit
energiſch zur Bekämpfung ſchreiten Das geſchieht am beſten mit
der allbekannten e Bordelaiſer Brühe die durch
Auflöſung von 2 Kilogramm Kupfervitriol und 2 Kilogramm ge
branntem Kalk in 100 Liter Waſſer hergeſtellt wird Bei ſonnigem
Wetter darf nicht geſpritzt werden Nach 4 Wochen wird die An
wendung der Brühe wiederholt An größeren Bäumen beſpritzt
man wenigſtens die unteren Aſtpartien oben zeigt ſich meiſt der
Schorf ſpärlicher

Zur Vertreibung der r hat ſich folgendes Spritz und
Betäubungsmitel bewährt Jn ein Gefäß bringe man eine Handvoll
Tabak und eine Handvoll Wermuth gieße 12 15 Liter kochendes
Waſſer darüber und laſſe die Flüſſigkeit 12 Stunden lang ſtehen
Dann wird dieſelbe geſeiht und kann nun zum Beſpritzen der
Pflanzen verwendet werden Bei ganz zarten jungen Pflanzen iſt
die Flüſſigkeit entſprechend zu verdünnen Ein anderes Ver
treibungsmittel beſteht in Steinkohlenteer welcher in heißem Zu
ſtande auf Sägeſpäne gegoſſen wird Nach dem Mengen ſtreut
man die Späne auf die Beete zwiſchen die Pflanzen Der ſtechende
Teergeruch iſt den Erdflöhen zuwider und vertreibt dieſe ſowie
auch alle anderen Schädlinge Ein bekanntes Mittel iſt auch das
Beſtreuen der Saatbeete mit Tabakſtaub oder mit Sand der mit
Petroleum begoſſen wurde

Wenn man ſchöne Zwiebeln bauen will ſo muß man jeder
Pflanze nach allen Seiten einen Raum von wenigſtens 15 Zenti
meter geben Auch ſollte der Boden im Laufe des Sommers ein
oder zweimal ſorgfältig gelockert und an die Pflanzen etwas angehäufelt werden wobei darauf zu ſehen iſt daß die Wurzeln der

Zwiebeln nicht beſchädigt werden
Zur Vertilgung der Raupen im Gemüſegarten beſonders an

den Kohlpflanzen hat ſich Aſche oder Kalkſtaub immer gut be
währt Die Kohlköpfe werden damit beſtreut

Tier und Geflügelzucht
t Tritt Ruhr oder ſogenannter weißer Durchfall bei Kälbern

ein ſo entferne man zunächſt das Kalb von der Mutter d h laſſe
dasſelbe nicht mehr ſaugen Hierauf koche man Reis ſo ſchleimig
wie nur möglich ſchütte dem kranken Tiere täglich 5 Mal Liter
ein und gebe zweimal täglich ein Kliſtier von Reiswaſſer Jſt die
Ruhr bereits weiter vorgeſchritten ſo füge man dem Reisſchleim
pro Einſchüttung eine Meſſerſpitze Salicylſäurepulver oder
15 Tropfen Opium bei

Die Nützlichkeit und Bedeutung der Ziege wird jetzt für
jeden Haushalt in dem man auf gute friſche Milch zu ſehen hat
und keine Kühe vorhanden ſind anerkannt und das iſt die Mehr
zahl der Haushaltungen Die Ziege iſt nicht nur dem armen
Manne nützlich ſondern jeder Familie die nicht Landwirtſchaft
in größerem Maßſtabe betreiben kann ſie iſt nicht nur die Kuh
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des Armen des Bergmannes des kleinen Beamten uſw
ſondern viel weiterer Kreiſe Sie iſt auch kein Zeichen von Ver
armung ſondern überall da wo ſie auftritt wo vorher kein milch
ebendes eng war iſt ſie ein Zeichen von zunehmender

ohlhabenheit Nur da wo ſie für eine Kuh einrückt iſt ſie ein
rghen des Rückganges wo aber drei bis vier Geißen ſtatt einer
uh gehalten werden iſt ſie ein Zeichen fortſchreitender Jn

telligenz aber nicht des materiellen Rückganges Die Grenze
an der die Ziege der Kuh Konkurrenz macht iſt ſehr wohl r
beachten Soweit daß die Ziege die Kuh überhaupt erſetzen ſoll
daß man Ziegenherden auf größeren Gütern züchten ſollte uſw
ſoweit ſind wir noch lange nicht Wir empfehlen deshalb auch
keine Ziegenhaltung im großen obgleich auch da die Ziege ſich ſehr
nutzbar erweiſen kann

f Verfüttern des Heues an Schafe Das erſte Heu in niedri
gen Wieſen ſollte nicht für Schafe beſtimmt werden Das zweite
Heu oder Grummet iſt wegen ſeiner mehr gewürzhaften Pflanzen
den Schaffen und Böcken eine gedeihliche Nahrung

t Wer eine Entenzucht erſt beginnen will ſollte womöglich
junge bis höchſtens zweijährige Tiere anſchaffen um ſofort das
paſſende Paarungsmaterial in Händen zu haben einjährige Erpel
und zweijährige Enten geben die beſte Nachzucht Hierbei iſt es
jedoch für die allſeitige Eierbefruchtung nötig einen Erpel wenn
auch nicht bloß 2 oder 3 ſo doch nicht mehr als 6 Enten zuzu
teilen Nachdem die letzteren ſehr gerne ihre Eier verlieren und
es ihnen wenn ſie auf dem Waſſer ſind auch meiſt nicht einfällt
nach Hauſe legen zu gehen ſo ſind ſie tagtäglich bis ſie die zu
legenden Eier losgeworden ſind eingeſperrt zu halten Ebenſo wie
bei der Hühnerzucht iſt aber auch hier bei der Entenzucht darauf
zu halten unſere gewöhnlichen deutſchen Hausenten durch Kreu
ungen zu verbeſſern wenn man es nicht von vornherein vorziehtauch des einen oder anderen Edelſchlages zu betreiben was in

den meiſten Fällen ratſamer ſein dürfte Am empfehlenswerteſten
nach dieſer Richtung hin iſt ſowohl zu Krenuzungen wie zur Rein
zucht die Pekingente die Ayesbury und die Rouenente

Bienenwirtſchaft
Jſt der Stand nicht mehr in der Vermehrung begriffen ſo

kaſſiere man nach beendeter Haupttracht außer den etwa noch vor
e weiſelloſen und drohnenbrütigen Stöcken alle ſehr

chweren und alle ſehr leichten Stöcke Sehr ſchwere Stöcke geben
den Ertrag und durch das Kaſſieren der zu leichten Stöcke wird der
Bienenzüchter des Fütterns im Herbſte überhoben Jſt aber der
Stand noch in der Vermehrung begriffen dann muß man ſehen
daß man auch dieſe wenn Wachsbau und Völker ſonſt gut ſind durch
den Winter bringt Zu dieſem Zwecke nimmt man den ſchweren
Stöcken ſofern ſie aus Strohkränzen oder Ringen beſtehen die
überflüſſigen Kränze weg indem man nach Entfernung von
eiwaigem Lehm Klammern und Nägeln mit einem Draht zwiſchen
den betreffenden Kränzen durchzieht Den Stöcken welchen Kränze
abgeſchnitten wurden legt man einen Deckel auf befeſtigt ihn und
verſtreicht die Ritzen mit Lehm Die ſchwachen Stöcke kann man
in dieſem Falle durch die in den abgeſchnittenen Kränzen befind
lichen Bienen vorteilhaft verſtärken auch die Bienen aus kaſſierten
weiſelloſen Stöcken können hierzu Verwendung finden

2 Aufbewahren läßt ſich der Honig viele Jahre wenn man ihn
an einen kühlen froſtfreien Ort ſtellt ſteht er zu warm ſo gerät er
in Gärung und verdirbt d er wird ſauer und iſt dann den
Bienen ſchädlich

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Jagdkalender für den Monat Juli

Endlich iſt wieder die herrliche Zeit gekommen die den Weidmann mit
der Pirſchbüchſe im Arm ins Revier lockt Gilt es doch den kapitalen
Bock zur Strecke zu bringen Wenn uns auch ſchon vorher das Geſetz
den Roten freigegeben hatte ſo konnte doch die Jagd auf denſelben nicht
den Genuß bieten den uns das Dlatten gewährt Auch für den Jäger
der gern lange das Bett hütet iſt die Blattjagd gerade ſehr willkommen
Dabei heißt es nicht Morgenſtund hat Gold im Mund Wenn man
mit dem Blatten um 10 Uhr vormittags beginnt ſo iſt das immer noch
früh genug Doch iſt nachmittags nach 4 Uhr kaum noch auf Erfolg
zu rechnen Wer mit Erfolg der Blattjagd obliegen will muß ſich mit
gutem Winde dem Standort nähern den er ſich zu dieſem Zwecke ausge
fucht hat Natürlich muß dieſer Stand gut gedeckt ſein um nicht gleich
beim Anſpringen des Bockes eräugt zu werden Man gibt etwa alle zwei
Minuten 4 Stöße aufs Blatt Hat das Blatten auf dem erſten Stand
keinen Erfolg gehabt ſo ſchleicht oder pirſcht man ſich ganz vorſichtig 300
bis 400 Meter weiter und verſucht dort ſein Heil aufs neue Der er
fahrene Jäger gebraucht zum Blatten ein Faulbaum oder Birnblatt
Birkenſchale oder Grashalm Für den Anfänger ſind jedoch dieſe Natur
inſtrumente wenig geeignet weil derſelbe nicht in der Lage iſt darauf
den richtigen Ton hervorzubringen Man hat daher beſondere Rehlocker
welche richtig abgeſtimmt ſind hergeſtellt Bleibt der Bock auf zu weite
Entfernung ſtehen und ſichert dort ſo darf nicht mehr weiter geblattet
werden bis ſich derſelbe wieder entfernt hat Jn dieſem Falle iſt es
leicht den Roten nach einigen Minuten wieder herbeizulocken Hat er

uns aber gewittert oder gar geäugt ſo iſt er auf Nimmerwiederſehen
verſchwunden

Die Salzlecken müſſen revidiert und wenn nötig erneuert werden
Häufige Niederſchläge entziehen den Salzlecken den Salzgehalt weshalb
dieſelben dann ergänzt werden müſſen Nebenbei ſei bemerkt daß in
ſolchen Revieren wo kein Rot Dam oder Rehwild vorhanden iſt auch
oft Salzlecken gute Dienſte tun da nämlich die Wildtauben gern daran
freſſen beſonders wenn man der Lecke noch etwas Anis beimiſcht Jn
der Nähe dieſer Stelle kann man aus gut verdecktem Stand oft gute
Beute an Wildtauben machen

Auch die Jagd auf Wildenten wird in dieſem Monat von vielen Weid
männern ausgeführt Es iſt die Entenjagd im Juli ſchon deshalb
empfehlenswert weil man ſich in der warmen Jahreszeit nicht ſo leicht
einen Schnupfen holt wie im Herbſt und Winter denn es gehört ſclon
eine gute Geſundheit dazu den ganzen Tag durch die naſſen Sümpfe
und oft mit naſſen Kleidern herumzuwaten Daß zur Jagd auf Enten
ein guter Hund der ſich nicht ſcheut ins Waſſer zu gehen unbedingt
erforderlich iſt braucht wohl kaum noch erwähnt zu werden

Dem Raubzeug muß immer eifrig nachgeſtellt werden

Konſervierung der Gewehrläufe Wer genötigt iſt das
Gewehr längere Zeit raſten zu laſſen dem ſe nach gründlicher
Reinigung mit gutem Fett Schmalz ein ſorgfältiges nochmaliges
Nachreiben und dann eine gehörige Einfettung mit Lebertran
empfohlen Der Lebentran überzieht das Gewehr ſo geh
daß ein Roſten ut wie ausgeſ Lytn iſt Der Lebertran
trocknet auf den Läufen ſo feſt wie Waſſerglas auf Holz Das
Entfernen des Tranes iſt ſpäter nicht ſchwierig

Augenkrankheiten infolge der Staupe heilt man folgender
maßen Zunächſt iſt feſtzuſtellen ob etwa infolge der Staupe eine
innere Augenentzündung oder eine Trübung der Hornhaut vor
liegt Wenn erſteres der Fall dann würde eine zweiproz Atropin
löſung in der Weiſe anzuwenden ſein daß hiervon 4 Tage lang
jeden Tag einmal einige Tropfen in das Auge unter Abziehen der
Augenlider hineingetröpfelt werden Jſt dagegen letzteres der
Fall handelt es ſich alſo um eine Hornhautentzündung ſo iſt neben
der eben beſchriebenen Behandlung mit der v zä eine
Calomelſalbe anzuwenden von der täglich ein erbſengroßes Stück
in jedes Auge hineingetrieben wird Die Salbe wird
indem man Gramm Calomel auf das Genaueſte mit 15 Gramm
Paraffinſalbe verreibt Beide Mittel ſowohl Atropin wie Ca
lomel wird man jedenfalls nur auf tierärztliche Verordnung in
der Apotheke erhalten da dieſelben ſehr giftig ſind Anzuraten iſt
deshalb auch Vorſicht bei Anwendung der Mittel und ſorgfältige
Reinigung der Hände nach dem Gebrauch Man hüte ſich
ſonders von dem Atropin etwas in die eigenen Augen zu bringen
da ſich ſonſt auf mehrere Tage die Sehkraft vermindern würde

Weinbau und Kellerwirtſchaft
Schmetterlinge des Traubenwicklers Jn den Monaten April

oder Mai ſieht man gewöhnlich die erſten Schmetterlinge des
Traubenwicklers und zwar des Tages nur dann wenn ſie auf
geſcheucht werden denn ſie ſind Nachtfalter Der Schmetterling
iſt 8 Millimeter lang die Farbe der Vorderflügel iſt weißbraun
bis gelbbraun und es haben dieſelben eine dunkelbraune Quer
binde Die Hinterflügel ſind lichter Einige Tage nach dem Ex
ſcheinen legen die befruchteten Weibchen in die Geſcheine und Trieb
ſpitzen die Eier gewöhnlich 20 bis 40 Aus dieſen Eiern kommen
nach etwa 2 Wochen die erſten Räupchen heraus die erwachſen ca
12 Millimeter lang ſind und ein fleiſchfarbiges Ausſehen mit
ſchwarzem Kopf haben

Mäuſelnde Beerenweine Kräftige Beerenweine zumal ſolche
die während des Winters in einem Keller mit niedriger Tem
peratur gelagert worden ſind entwickeln bei der Nachgärung im
zweiten Jahre oft noch Gaſe die durch die poröſen Faßwände ent
weichen können durch die undurchläſſige Glaswandung jedoch feſt
gehalten werden und ſich dem Weine als der bekannte Mäuſel
geſchmack mitteilen Derartige Weine können verbeſſert werden
indem man die Pfropfen der Flaſchen lockert den Wein tüchtig
ſchüttelt die Pfropfen abzieht und ſo den Wein eine bis zwei
Minuten lüften läßt Läßt der Geſchmack nicht nach ſo iſt dieſes
Verfahren nach einigen Wochen zu wiederholen Beerenweine die
Trübſtoffe auf den Flaſchenböden abgeſetzt haben können ſofern
dieſelben noch jung ſind ohne Nachteil auf gut gereinigte Flaſchen
umgefüllt werden

Geſundheitspflege
Die Hygiene der Sommergetränke Ein richtiger Durſt iſt etwas

Herrliches wenn man ihn in geeigneter und geſchmackvoller Weiſe löſchen
kann und unter dieſer Bedingung iſt die heiße Jahreszeit reich an Ge
nüſſen Schade nur daß die Neigungen bei der Art der Durſtſtillung
viele Leute irreführen und zu Getränken verleiten die gerade für die
heiße Jahreszeit nicht zu empfehlen ſind Wer ſich ſelbſt ſo gezogen hat
daß ſein Geſchmack mit den körperlichen Bedürfniſſen übereinſtimmt wird
in der Auswahl der Getränke einen erheblichen Unterſchied je nach der
Jahreszeit machen Jm Winter kann ſogar ein kräftiges alkoholiſches
Getränk dem Körper mehr wohltun als ein Glas Waſſer während man
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